
Ohne DICH keine medizinische
Versorgung  für  Menschen  in
Not!
geschrieben von Andreas | 12. Juli 2023

Spenden geht ganz einfach.

• Scanne mit deiner Kamera den QR-Code und du wirst auf die
Kampagnenseite bei Betterplace weitergeleitet.

•  Oder  kopiere  folgenden  Shortcode  in  dein  Browserfenster
https://bit.ly/3XKmqrD

• Teile anschliessend den Link mit deinen Freunden.
Denn je mehr Menschen Spenden, umso mehr Hilfe kann geleistet
werden

Warum Spenden?
Als  gemeinnützige  Organisation  ist  Medical  Volunteers
International  auf  Spenden  angewiesen,  um  medizinische
Ausstattung und Medikamente beschaffen zu können. Mit deiner
Hilfe  ermöglicht  MVI  die  einzigartige  und  lebensnotwendige
medizinische Notversorgung für notleidende Menschen. Etwa die
Hälfte der Patient*innen sind nicht registrierte Geflüchtete
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und würden ohne die gemeinsame Hilfe medizinisch unterversorgt
bleiben.

Jährlich versorgt die NGO rund 10.000 Personen medizinisch.
Momentan arbeitet ein Team in Serbien rund um die Uhr. In
Griechenland hat MVI ein festes Netzwerk aufgebaut, welches
Menschen  in  Not  eine  medizinische  Versorgung  Vorort
ermöglicht.

Wo sich MVI wie engagiert erfährts du hier.

Kontakt
Medical Volunteers International e.V.

Heider Str. 1
20251 Hamburg
Germany

Telefon: 040 18198401
E-Mail: info@medical-volunteers.org

Pressekontakt
jannes@medical-volunteers.org

Spendenkonto
DE08 4306 0967 2076 0779 00
GLS BANK

Healthcare is a Human Right!
– RETTET MEDICAL VOLUNTEERS
geschrieben von Andreas | 12. Juli 2023
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Milliarden Gelder für die Waffenproduktion sind immer da. Für
die Menschen die vor Hunger, Wassermangel, Krieg oder durch
Verteibung auf der Flucht sind und dringend eine medizinische
Versorgung benötigen sind die Töpfe leer. Es bleiben nur noch
die privaten Spenden vieler Menschen, um das wirklich wichtige
und richtige zu tun. Einander helfen! –

Rettet #mvi_org
Medical Volunteers International

SPENDEN kannst Du über betterplace

Wo sich MVI wie engagiert erfährts Du hier.

Grüne  Helden  loben  einem
FÖRDERPREIS  2017  für  öko-
soziale  Unternehmungen,
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Gemeinwohl  fördernde
Geschäftsmodelle  NGO  und
Herzblut-Projekte aus
geschrieben von Andreas | 12. Juli 2023

Grüne  Helden  loben  in  diesem  Jahr,  zusammen  mit
EcoCrowd/Deutsche  Umweltstiftung,  Triodos  Bank,  FairGoods
Messe,  HakoPaxan  Naturkosthandel,  EcoPress  Presseblog  einen
Förderpreis für junge öko-soziale Unternehmungen, Gemeinwohl
fördernde Geschäftsmodelle, NGOs und Herzblutprojekte aus. Die
engagierte „grüne“ Agentur versteht sich als Förderer und Pate
für  das  junge,  öko-sozial  motivierte  Unternehmertum.  „Wir
glauben“, so der kreative Kopf und Macher von Grüne Helden,
Andreas Sauer, „dass wir mit unserem Social-Engagement gerade
für  die  jungen,  feinen  Projekte  engagierter  Unternehmer,
welche  in  der  Startphase  in  der  Regel  nur  eine  geringe
Öffentlichkeit erreichen, viel positives bewegen können“.

Die  Bewerbungsunterlagen  sind  seit  19.05.2017  online
www.gruenehelden.de/award2017

Unter den, bis zum 16. Juni 2017, eingereichten Bewerbungen
vergibt die Jury je ein Gesamtpaket in den Kategorien „Profit“
und „Non-Profit“.

Das Gesamtpaket besteht aus:
–  Marketing-Angeboten,  Beratung,  Coaching,  Fotoshooting  und
einer drei monatigen Patenschaft durch Grüne Helden
–  Finanzierungsberatung  und  Fördermittelberatung  durch  die
Triodos Bank und EcoCrowd der Deutschen Umweltstiftung
– Listungsgespräche, Private Label, Beratung durch Hakopaxan
– Messepaket mit Stand und Werbepauschale auf der FairGoods
– PR-Paket mit Interviews und Presseveröffentlichung

Die  Bewerbungen  können  bis  Mitte  Juli  ausschliesslich
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„digital“ über die Formulare auf der Internetseite von Grüne
Helden eingereicht werden.

Die Gewinner werden im September 2017 bekanntgegeben.
Weitere  Informationen  sind  zu  erfragen  unter:
award@gruenehelden.de

Kontakt:
Andreas Sauer
Grüne Helden

Mail: andreas@gruenehelden.de
Tel: 01729760880
Tel: 04544-890746
Website: www.gruenehelden.de/award

NGO-Bericht:  Migranten
berichten  von  Misshandlungen
an Europas Grenzen – Rechte
schutzsuchender  Menschen
werden vielfach verletzt
geschrieben von Andreas | 12. Juli 2023
Berlin,  6.  April  2017.  Von  Gewalt,  Brutalität  und
unrechtmäßiger Behandlung durch Polizisten auf der westlichen
Balkan-Route  berichten  Geflüchtete  und  andere  Migranten  in
einem heute vorgestellten NGO-Bericht. Herausgeber sind das
Belgrader  Menschenrechtszentrum  (BCHR),  der  Mazedonische
Verband junger Anwälte (MYLA) und Oxfam. Menschen, die vor
Krieg,  Verfolgung  und  Armut  fliehen,  werden  demnach
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geschlagen, ausgeraubt und unmenschlich behandelt. Sie haben
zudem keinen Zugang zu einem fairen Asylverfahren, vielfach
kommt  es  zu  illegalen  Sammelausweisungen.  Die  drei
Organisationen fordern von den betroffenen Ländern – Serbien,
Mazedonien, Kroatien, Ungarn, Bulgarien – und der Europäischen
Union, menschenrechtliche Standards einzuhalten.

Für den Bericht „An dangerous ‚game‘“ wurden 140 Menschen
befragt,  die  in  Serbien  und  der  ehemaligen  jugoslawischen
Republik Mazedonien Zuflucht suchten. Die Studie offenbart ein
erschreckendes  Ausmaß  an  Brutalität  und  Missbrauch  durch
staatliche Ordnungskräfte gegenüber Migranten, einschließlich
Kinder.  Alle  140  befragten  Personen  berichten  von
Misshandlungen.

• In Ungarn wurden Migranten gezwungen, sich nackt auszuziehen
und in den Schnee zu setzen, während Polizisten kaltes Wasser
über sie gossen.
•  In  Bulgarien  durchsuchten  Polizisten  eine  Gruppe  von
Menschen, nahmen ihnen alle Wertsachen ab, einschließlich der
Schuhe,  und  brachten  sie  zurück  über  die  Grenze.  Ein  aus
Afghanistan stammender Mann berichtet, gemeinsam mit anderen
Flüchtlingen drei Tage ohne Essen in einer käfigartigen Zelle
eingesperrt und mit Elektroschocks misshandelt worden zu sein
• Grenzpolizisten in Kroatien zwangen Migranten, ihre Kleidung
und Schuhe auszuziehen und über die Grenze zurück nach Serbien
zu laufen. Dabei schlugen die Polizisten die Migranten mit
Knüppeln.
Zudem  dokumentiert  der  Bericht  zahlreiche  Fälle  illegaler
Sammelausweisungen  (so  genannte  Pushbacks).  Dabei  wird  den
Menschen  eine  individuelle  Prüfung  ihres  Falls  verwehrt,
ebenso der Zugang zu einem Anwalt und Übersetzer sowie die
Möglichkeit, gegen die Maßnahme rechtlich vorzugehen.

• Die Polizei in Serbien erklärte einer Gruppe von Migranten,
darunter  ein  zweijähriges  Kind,  dass  sie  in  eine
Erstaufnahmeeinrichtung gebracht würden. Stattdessen setzten
sie die Menschen mitten in der Nacht bei Minusgraden in einem



Waldstück  an  der  Grenze  zu  Bulgarien  aus.  Die  Gruppe
überlebte,  doch  zum  Zeitpunkt  ihrer  Rettung  hatten  zwei
Betroffene wegen Unterkühlung das Bewusstsein verloren.
• In Serbien erklärte eine Gruppe von Migranten vor einem
Gericht, dass sie Asyl beantragen möchten. Polizisten sollten
sie zu diesem Zweck in eine Erstaufnahmeeinrichtung bringen.
Stattdessen  vernichteten  die  Ordnungskräfte  die
Gerichtsdokumente und fuhren die Migranten an die Grenze.
• In Ungarn wurde der Asylantrag eines 22-jährigen Syrers im
Zuge eines höchst mangelhaften Verfahrens abgelehnt. Er wurde
anschließend zurück nach Serbien gebracht, wo es so gut wie
keine Möglichkeit gibt, Flüchtlingsschutz zu erlangen.

Robert Lindner, Referent für Krisen und Konflikte bei Oxfam
Deutschland: „Menschen, die häufig vor unfassbarer Gewalt in
ihren Heimatländer fliehen, müssen nun hier in Europa erneut
brutale Gewalt erfahren. Das ist schockierend und beschämend.
Dies macht deutlich, welches Leid Regierungen schaffen, wenn
sie Menschen mit allen Mitteln davon abhalten wollen, Schutz
in einem sicheren Land zu erlangen.“

„Diese  brutalen  und  illegalen  Maßnahmen  hindern  die
schutzsuchenden  Menschen  nicht  daran,  weiter  Zuflucht  in
Europa zu suchen. Sie berichten uns, dass sie es wieder und
wieder  versuchen  werden,  egal  wie  gefährlich  der
Grenzübertritt  ist,  denn  sie  haben  nichts  zu  verlieren“,
erklärt Nikolina Milić vom Belgrader Menschenrechtszentrum.

Oxfam, BCHR und MYLA fordern von den Regierungen Serbiens,
Mazedoniens, Kroatiens, Ungarns und Bulgariens, die Verletzung
der  Rechte  schutzsuchender  Menschen  sofort  zu  beenden  und
dafür  zu  sorgen,  dass  die  Täter  zur  Rechenschaft  gezogen
werden. Zudem fordern die drei Organisationen die Europäische
Union auf, dafür Sorge zu tragen, dass völkerrechtliche und
menschenrechtliche  Verpflichtungen  und  Standards  in  Europa
eingehalten werden.

Weiterführende Informationen:



Der Bericht “A dangerous ‘game’” steht unter folgendem Link
mit SPERRFRIST (6.4.2017, 0:01 Uhr MESZ) zum Download bereit
(Passwort: oxfam): https://oxfam.box.com/v/Balkan-Bericht
Fotos und Videos in sendefähiger Qualität sind unter folgendem
Link  verfügbar:
https://wordsandpictures.oxfam.org.uk/pages/search.php?search=
%21collection32505&k=aadcc1e00c
Experten von Oxfam und Belgrader Menschenrechtszentrum stehen
für Interviews zur Verfügung
EU-Ratspräsident  Donald  Tusk  hat  in  jüngster  Zeit  die
Grenzsicherung  durch  Mazedonien,  Bulgarien  und  Slowenien
ausdrücklich gelobt. Bulgarien sei das „beste Beispiel, wie
unsere Grenzen zu schützen seien“ und Mazedonien dankte er für
seine  Anstrengungen  beim  Schließen  der  Balkan-Route.
http://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2017/04
/04-tusk-bulgaria-radev/,
http://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2017/04
/03-tusk-remarks-president-ivanov-skopje/

Pressekontakt:

Steffen  Küßner,  Tel.:  030-45  30  69  710,  E-Mail:
skuessner@oxfam.de

Oxfam  ist  eine  internationale  Nothilfe-  und
Entwicklungsorganisation, die weltweit Menschen mobilisiert,
um Armut aus eigener Kraft zu überwinden. Dafür arbeiten im
Oxfam-Verbund 20 Oxfam-Organisationen Seite an Seite mit rund
3.500 lokalen Partnern in mehr als 90 Ländern.

Mehr unter www.oxfam.de

Oxfam Deutschland e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin
Deutschland


